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Warnung Gefahr

Warnung heiße Oberfläche

Warnung Stromschlaggefahr

Warnung Brandgefahr

Originalanleitung

Siehe Kurzanleitung auf der letzten Seite.

Information, Rat, Tipp oder Empfehlung

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, Wir danken Ihnen, dass Sie sich für unser hochwertiges

Produkt ASKO entschieden haben. Wir hoffen, dass unser Gerät alle Ihre Erwartungen erfüllen wird

und dass Sie es viele Jahre mit
Freude gebrauchen werden. Das in Skandinavien entworfene Produkt vereint saubere Linien, alltäg-
liche Funktionalität und hohe Qualität. Das sind die Hauptmerkmale aller unserer Produkte und

einer
der Hauptgründe für ihren Erfolg auf der ganzen Welt.
Wir empfehlen Ihnen, die Gebrauchsanleitung vor dem Gebrauch des Geräts sorgfältig

durchzulesen.
In der Gebrauchsanleitung finden Sie auch Hinweise zum Umweltschutz.
Link zur EU EPREL-Datenbank

Der QR-Code auf dem mit dem Gerät gelieferten Energieetikett enthält einen Weblink zur Registrierung
dieses Geräts in der EU-EPREL-Datenbank. Bewahren SIE das Energieetikett zusammen mit dem
Benutzerhandbuch und allen anderen mit diesem Gerät gelieferten Dokumenten als Referenz auf.
Informationen zur Leistung des Produkts finden Sie in der EU-EPREL-Datenbank über den Link htt-
ps://eprel.ec.europa.eu sowie den Modellnamen und die Produktnummer, die Sie auf dem Typenschild
des Geräts finden. Weitere Informationen zum Energieetikett finden Sie unter www.theenergylabel.eu.

Bedeutung der Symbole in der Gebrauchsanleitung:

WARNUNG!

INFORMATION!

BRANDGEFAHR!

ELEKTROSCHOCK!

HEIßE OBERFLÄCHE!
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Allgemein

Lesen Sie die Gebrauchsanleitung durch und bewahren
Sie sie an einem sicheren Ort auf.
• Gebrauchen Sie die Waschmaschine nicht, bevor Sie die Ge-

brauchsanleitung gelesen und verstanden haben.
• DieNichtbeachtungderGebrauchsanleitungbzw.einnicht

ordnungsgemäßer Gebrauch der Waschmaschine können Be-
schädigungen an der Wäsche und am Gerät oder Verletzungen
des Bedieners verursachen. Bewahren Sie die Gebrauchsanlei-
tung immer in der Nähe des Geräts auf.

• DieGebrauchsanleitungfürdasGerätfindenSieauchaufunserer
Internetseite www.asko.com.

• DerAnschlussdesGerätsandasWasser-/Stromnetzsolltenur
von einem qualifiziertem Fachmann durchgeführt werden.

• ReparaturenundWartungsarbeitenfürSicherheitoderLeistung
müssen von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden.

• DasbeschädigteAnschlusskabeldarfnurvomHersteller,seinem
Kundendienst oder einem autorisierten Fachmann ausgetauscht
werden, im Gegenfall kann es zu gefährlichen Situationen kom-
men.
• BevorSiedasGerätzumerstenMalinBetriebnehmen,musses
mindestens 2 Stunden ruhen, bevor Sie es an das Stromnetz an-
schließen.
• Schließen Sie das Gerät nie mit einem Verlängerungskabel an

das Stromnetz an.
• SchließenSiedasGerätnichtaneineSteckdosean,diefürden

Rasierapparat oder Haartrockner bestimmt ist.
• Benutzen sie beim Anschluss des Geräts an das Wasserversor-
gungsnetz unbedingt die beigelegten Dichtungen und den beige-
legten Zulaufschlauch. Der Wasserdruck muss 0,1–1 MPa betra-
gen (ca. 1-10 kp/cm2, 1-10 bar, 10–100 N/cm2).
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• Verwenden Sie zum Anschluss des Geräts an die Wasserversor-
gung den neuen beigelegten Schlauch. Der alte Schlauch darf
nicht verwendet werden.

• SchließenSienachBeendigungdesWaschvorgangsden
Wasserhahn und ziehen Sie den Stecker des Anschlusskabels
aus der Steckdose.
Wenn Sie eine Waschmaschine mit 3-Phasen-Anschluss haben,
ziehen Sie den Stecker nicht aus der Steckdose.

• Das Gerät darf nur zum Waschen von Wäsche in Einklang mit
dieser Gebrauchsanleitung verwendet werden. Das Gerät ist nicht
zur chemischen Reinigung von Kleidungsstücken geeignet.

• Bei unsachgemäßem Anschluss des Geräts, fehlerhaftem Ge-
brauch oder Wartung des Geräts durch unbefugte Personen,
deckt alle dadurch entstandenen Schäden der Benutzer des
Geräts.

• VerwendenSienurWaschmittel,diezumWaschenmitder
Waschmaschine geeignet sind!

• Verwenden Sie nur waschmaschinengeeignete Wasch- und
Pflegemittel. Für eventuelle Beschädigungen und Verfärbungen
von Dichtungen und Kunststoffteilen des Geräts, die Folge einer
unsachgemäßen Verwendung von Bleich- und Färbemitteln sind,
besteht keine Haftung des Herstellers.

• ChlorhaltigeBleichmittelkönnenSiedurchsauerstoffhaltige
Bleichmittel ersetzen. Falls Sie chlorhaltige Bleichmittel
verwendet
haben, müssen Sie eine Neutralisierung mit dem Programm
Baumwolle bei maximaler Temperatur durchführen. Um die
besten Ergebnisse zu erhalten, verwenden Sie
Wasserstoffperoxid (H2O2)
oder sauerstoffhaltige Reiniger.

• Verwenden Sie keine Mittel zum Färben von Textilien und zum
Entfernen von Farbflecken, da diese Schwefelverbindungen ent-
halten, die Rost am Gerät verursachen können.

• DieübermäßigeVerwendungvonchlorhaltigenMittelnerhöhtdas
Risiko des vorzeitigen Ausfalls von Gerätekomponenten. Das ist
vor allem von der Konzentration des Chlors, der Einwirkzeit und
der Temperatur abhängig.
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•

Verwenden Sie keine Reinigungsmittel, die Lösungsmittel ent-
halten, da die Gefahr von Giftgasentwicklung, Beschädigung
der Maschine oder Brand- und Explosionsgefahr besteht.

• EntfernenSievorderInbetriebnahmedesGerätsunbedingtdie
Transportsicherungen, sonst kann es beim Einschalten des blo-
ckierten Geräts zu schweren Beschädigungen des Geräts kom-
men. Siehe Kapitel „VOR DEM ERSTEN GEBRAUCH/Transportsi-
cherungen“.
• DiesesGerätistnichtzumGebrauchdurchKinderundPersonen

mit verminderten körperlichen oder geistigen Fähigkeiten sowie
Personen ohne Erfahrungen oder Kenntnisse in der Bedienung
des Geräts bestimmt. Diese Personen müssen Anweisungen zur
fachgerechten Bedienung des Geräts von einer für ihre Sicherheit
zuständigen Person erhalten.

• DerSchlüsselzumÖffnenderLukeimNotfallbefindetsichauf
der Rückseite des Dosierbehälters.

• DiemaximaleWaschkapazitätinkgistaufdemTypenschild(oder
in der PROGRAMMTABELLE) angegeben.

Dieses Gerät ist für den Gebrauch in Haushalten und ähnlichen
Anwendungen vorgesehen, z. B .:
• MitarbeiterkücheninGeschäften,BürosundanderenArbeitsum-

gebungen;
• Bauernhöfe;
• vonKundeninHotels,MotelsundanderenWohnumgebungen;
• FrühstückspensionenundähnlichenBereichen;
• BereichenfürdengemeinschaftlichenGebrauchinWohnblöcken

oder in Waschsalons.

Bei Geräten ohne Stecker muss die Trennung gemäß den Verdrah-
tungsregeln in die feste Verkabelung integriert werden.

BRANDGEFAHR!
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Sicherheit von Kindern
• ErlaubenSieKindernnicht,mitdemGerätzuspielen.
• BevorSiedieLukederWaschmaschineschließenunddasPro-

gramm starten, stellen Sie sicher, dass die Trommel nur mit Wä-
sche befüllt ist (prüfen Sie, ob sich Ihr Kind eventuell in der
Trommel der Waschmaschine versteckt).

• BewahrenSieWaschmittelundWeichspüleraußerhalbder
Reichweite von Kindern auf.

• AktivierenSiedieKindersicherung.SieheKapitel:EINSTELLUN-
GEN

• LassenSieKinderunterdreiJahrennichtindieNähedes
Geräts, es sei denn sie werden die ganze Zeit beaufsichtigt.

• DasGerätwurdegemäßdenvorgeschriebenenSicherheitsnormen
hergestellt. Dieses Gerät dürfen Kinder, älter als 8 Jahre, wie auch
Personen mit körperlichen, sensorischen und geistigen Fähigkeiten
oder mangelhaften Erfahrungen und Wissen bedienen, jedoch
nur, wenn Sie das Gerät unter entsprechender Aufsicht bedienen
und entsprechende Hinweise über den sicheren Gebrauch des
Geräts erhalten haben und über die Gefahren im Fall eines un-
sachgemäßen Gebrauchs belehrt wurden. Sorgen Sie dafür, dass
Kinder mit dem Gerät nicht spielen. Kinder sollten das Gerät nicht
ohne entsprechende Aufsicht reinigen.

Gefahr: heiße Oberflächen!
• BeihöherenWaschtemperaturenwirddasGlasderLukeheiß.

Achten Sie darauf, dass Sie sich nicht verbrennen. Kinder sollten
nicht in der Nähe der Luke spielen.

Überlaufschutz
Wenn der Wasserstand im Gerät über dem normalen Füllstand steigt,
wird der Wasserstandschutz aktiviert.
Das Wasser wird abgepumpt und der Wasserzulauf geschlossen.
Wenn der Wasserstand innerhalb von 60 Sekunden nicht abnimmt,
wird das Programm unterbrochen (siehe Kapitel "FEHLER - WAS
TUN?").
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Transport und Lagerung im Winter Falls Sie das Gerät
transportieren oder über den Winter in einem
unbeheizten Raum lagern möchten, gehen Sie folgendermaßen vor:
• ReinigenSiedenFilterderEntwässerungspumpe.SieheKapitel

„REINIGUNG UND PFLEGE“.
• SchließenSiedieWasserzufuhr,schraubenSiedenZulauf-

schlauch ab und lassen das Restwasser aus Schlauch und Ventil
ablaufen.

• NachdemEntleerenderPumpekanneinekleineMengeRestwas-
ser in der Pumpe bleiben. Dies beeinflusst nicht die Qualität der
Waschmaschine und führt auch zu keinerlei Beschädigungen.
• FallsdieWaschmaschinetransportiertunderneutangeschlossen

werden soll muss die Transportsicherung verwendet werden
(siehe Kapitel „VOR DEM ERSTEN GEBRAUCH“).

BEWAHREN SIE DIESE GEBRAUCHSSANLEITUNG ZUM SPÄTE-
REN NACHLESEN AUF!
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1. Hauptschalter(ON/OFF)
2. Programmwahlknebel
3. Display
4. TastenzurAuswahlderProgrammeinstellun-

gen
TasteStart/Pause5. 

6. Dosierbehälter
7. QRundAUIDCode(aufderInnenseiteder

Gerätetür)
8. TypenschildmitAngabenüberdieWaschma-
schine (auf der Innenseite der Waschmaschi-
nentür)
9. LukederWaschmaschine
10. Abdeckung der Entwässerungspumpe
11. Ablaufschlauch
12. Entwässerungspumpe (hinter dem Pumpen-

filter)
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1 Waschmittelfach für Vorwäsche

5 Lasche zum Herausziehen des Dosier-
behälters

2 Waschmittelfach für Flüssigwaschmittel
für den Hauptwaschgang
Verwenden Sie die Trennwand (3).

2 Waschmittelfach für Waschpulver für
den Hauptwaschgang
Trennwand (3) nicht verwenden.

4 Waschmittelfach für Weichspüler
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Verpackung
Entfernen Sie die Verpackung.

Bitte sortieren Sie die Materialien gemäß den örtlichen Empfehlungen (siehe Kapitel "ENTSORGUNG").

Transportsicherungen
Entfernen Sie vor dem Gebrauch der Waschmaschine die drei Transportschrauben und Kunststoff-
stöpsel, welche die Maschine während des Transports schützen.

Falls das Gerät transportiert werden soll, schrauben Sie die Transportschrauben und die Kunst-
stoffstöpsel (Blockade) wieder in das Gerät, um Beschädigungen während des Transports auf-
grund von Vibrationen zu verhindern. Falls Sie einige Transportschrauben oder Kunststoffstöpsel
verloren haben, können Sie diese bei Ihrem Händler bestellen.

Bestellen Sie drei Stück von jeder Position!

Artikelnummer Bezeichnung

270698 Schraube

2

Entfernen Sie die Kunststoffstöpsel, welche die
Schrauben halten, indem Sie diese zusammenpres-
sen und dann herausziehen.

3 Entfernen Sie die Abdeckungen von den

Kunststoff-
stöpseln. Stecken Sie die Abdeckungen in die drei
Löcher, in welche die Kunststoffstöpsel

eingesteckt
waren. Bewahren Sie die Kunststoffstöpsel auf,für
den Fall, dass Sie das Gerät transportieren
möchten.

1

Lösen und entfernen Sie die Schrauben wie auf
den Abbildungen dargestellt.

INFORMATION!
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Bei geöffneter Luke lässt sich kein Programm starten.

Artikelnummer Bezeichnung

551188 Kunststoffstöpsel(Transportsicherung)

Jedes Gerät wird nach der Herstellung im Werk geprüft.

Deswegen kann eine kleine Menge Restwasser im Filter der Entwässerungspumpe verbleiben.
Dies beeinflusst jedoch nicht die Qualität des Geräts und kann auch keinen Schaden anrichten.

Wenn der Trockner angeschlossen ist (siehe Kapitel "INSTALLATION UND ANSCHLUSS") und zum
ersten Mal eingeschaltet wird, wählen Sie die bevorzugte Sprache:

Weitere Waschprozesse finden Sie im Kapitel „WASCHEN NACH SCHRITTEN“.

Die Menge des einzufüllenden Waschmittels ist von der Wasserhärte abhängig. Lesen Sie bitte
die Hinweise auf der Waschmittelpackung. Wenden Sie sich an Ihr Wasserwerk, um den Wasser-
härtegrad in Ihrem Haushalt zu erfragen.

Öffnen Sie die Luke der vom Stromnetz getrennten Waschmaschine und reinigen die Trommel mit
einem feuchten Tuch und einem milden Reinigungsmittel.

Bei einem 3-Phasen-Anschluss des Geräts den Hauptsteckdosenschalter ausschalten.

Schließen Sie die Waschmaschine an und starten Sie das Selbstreinigungsprogramm. Siehe Kapitel
„WASCHEN NACH SCHRITTEN (1-8)“ / Schritt 5: PROGRAMM WÄHLEN.

Reinigen

Einstellungen vor dem ersten Gebrauch

INFORMATION!

INFORMATION!

INFORMATION!

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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Aufstellung der Waschmaschine
Die Waschmaschine kann als Einbaugerät oder als Standgerät aufgestellt werden. Stellen Sie das
Gerät auf einen stabilen Untergrund und sorgen Sie dafür, dass eine geerdete Steckdose zugänglich
ist.

Bevor Sie die Waschmaschine an das Stromnetz anschließen, muss diese mindestens 2 Stunden
ruhen, damit sie sich an die Zimmertemperatur anpasst.

Wenn das Gerät auf einem Sockel oder einer ähnlichen Struktur installiert ist, muss das Gerät
daran befestigt werden, um Sturzgefahr zu vermeiden. Zu diesem Zweck ist das Originalzubehör
von ASKO mit Anweisungen zur Befestigung erhältlich.

Oberfläche zur Positionierung

Die am besten geeignete Oberfläche für die Montage ist Beton. Im Gegensatz zu Holzböden oder
anderen Bodenbelägen mit „weichen“ Eigenschaften vibriert Beton beim Schleudern selten.
*Die Waschmaschine muss in vertikaler und stabiler Position installiert werden.

*Stellen Sie die Waschmaschine nicht auf weiche Bodenbeläge, da sie sonst beim Schleudern vibriert.

Aufstellung als Einbaugerät

Sie können die Waschmaschine unter eine Arbeitsplatte der Höhe 900–950 mm einbauen. Lassen
Sie 5 cm Freiraum um das Gerät, auch zwischen dem hinteren Rand der Abdeckung und der Wand
an der Rückseite des Geräts.

INFORMATION!

INFORMATION!
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Einbauabstände

Öffnen der Gerätetür (Ansicht von oben)
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Stellen Sie die Waschmaschine so auf, dass sie stabil steht.

1. RichtenSiedasGerätdurchVerdrehender
verstellbaren Gerätefüße in die waagrechte
Stellung aus (mit einem Nr. 32 Schrauben-
schlüssel).
Die Gerätefüße ermöglichen eine Ausrichtung
von ±1 cm.

2. NachdemSiedieentsprechendeHöheder
Gerätefüße eingestellt haben, schrauben Sie
mit dem Schlüssel Nr. 17 die Sicherungsmut-
tern(Gegenmuttern)fest .

3. ZiehenSiedieGegenmutternderGerätefüße
bis zum Anschlag fest.
Dadurch wird der Lärm der Maschine beim
Schleudern auf ein Minimum reduziert.

Aufstellung des ASKO Wäschetrockners auf die ASKO Waschmaschine

Um einen ASKO-Trockner auf eine Waschmaschine zu stellen, verwenden Sie die zusätzlichen Va-
kuumfüße und den Kippschutz (A+B), die im Karton der ASKO-Trocknertrommel enthalten sind.

Falls Sie die Waschmaschine ohne Verpackung bewegen oder transportieren möchten, öffnen Sie
die Luke und ziehen Sie die Waschmaschine an der Waschgruppe, wie auf der Abbildung dargestellt.

Verstellbare Gerätefüße

Bewegen und transport des geräts
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Wenn der Anschluss am Zulaufschlauch andere Abmessungen hat als der Wasserhahn (z.B. 3/4"
→ 1/2"), verwenden Sie einen Adapter.

Beim Bewegen bzw. Transport der Waschmaschine muss die Transportsicherung verwendet werden
(die Waschmaschine muss blockiert sein)

(siehe Kapitel TRANSPORTSICHERUNG).

Wasseranschluss

Schrauben Sie den Zulaufschlauch so fest, dass er gut dichtet.

Überprüfen Sie anschließend, ob der Schlauch gut dichtet.

Verwenden Sie nur den Wasserzufuhrschlauch, welcher der Waschmaschine beigelegt ist. Verwenden
Sie keine alten Schläuche oder Schläuche von Fremdherstellern.
Ein einzelnes Rückschlagventil ist im Dokumentensatz enthalten, das in den Kaltwasserzulaufschlauch
eingebaut werden muss (nur Großbritannien).

Der Anschluss an die Wasserversorgung ist von einem qualifizierten Fachmann durchzuführen.

Schließen Sie die Waschmaschine mit dem beigelegten Schlauch an die Wasserversorgung an. Der
Wasserdruck muss 0,1–1 MPa betragen (ca. 1–10 kp/cm2, 1-10 bar, 10–100 N/cm2).
Vor dem Einbau der neuen Schläuche sollten Sie diese mit Wasser ausspülen, um eventuelle Verun-
reinigungen zu beseitigen. Im Gegenfall kann der Schmutz den Filter im Zulaufschlauch verstopfen
und den Wassereinlauf unterbrechen.

INFORMATION!

INFORMATION!
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Anschluss des Ablaufschlauchs

Anschluss an die Warmwasser-/Kaltwasserversorgung
(nur bei einigen Modellen)

Wenn Sie ein Modell mit Warm- und Kaltwasseranschlüssen haben, schließen Sie einen Schlauch
an den Kaltwasseranschluss und den anderen Schlauch an den Warmwasseranschluss an, so wie
es auf der Rückseite des Geräts gekennzeichnet ist:

COLD = kalt / HOT = warm.

Warmwasser wird bei Waschprogrammen mit Temperaturen über 40°C dosiert.

Warmwasseranschluss:
Die Warmwassertemperatur darf 70 °C (60 °C in Großbritannien) nicht überschreiten.

Durch Verbinden der Waschmaschine an die Warmwasserversorgung können Sie Strom sparen
und die Waschzeit verkürzen.

Wenn Sie ein Modell mit Warm-/ und Kaltwasseranschluss besitzen und nur kaltes Wasser benutzt
werden soll, müssen Sie den Warmwasseranschluss mit einer Schutzkappe verschließen.

Die Waschmaschine ist mit einem Ablaufschlauch ausgerüstet, der an den Abfluss anzuschließen
ist. Sie können den Ablaufschlauch auch in den Wandsiphon montieren, jedoch muss dies
fachgerecht gemacht werden, damit er später gereinigt werden kann. Der Ablaufschlauchs muss
600-900 mm über dem Boden montiert werden. Wir empfehlen die untere Position (600 mm).
Sorgen Sie dafür, dass der Ablaufschlauch nicht geknickt ist.

VORSICHT!

INFORMATION!
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Mindestens 18 mm betragen

Sie können den Ablaufschlauch auch direkt an den Siphon des Waschbeckens anschließen. In
diesem Fall muss der Durchmesser des Schlauchs 600–900 mm über dem Boden montiert sein.
Der Innendurchmesser des Schlauchs muss mindestens 18 mm betragen

(siehe Abbildung).
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Anschluss an das Stromnetz

WARNUNG!

INFORMATION!

INFORMATION!

ELEKTROSCHOCK!

ELEKTROSCHOCK!

Die Angaben über Ihr Gerät finden Sie auf dem Typenschild.

Verwenden Sie eine automatische Sicherung vom Typ A.

Schließen Sie das Gerät nie mit einem Verlängerungskabel an das Stromnetz an.

Reparaturen und Wartungsarbeiten für Sicherheit oder Leistung müssen von qualifiziertem
Fachpersonal durchgeführt werden.

Wir empfehlen den Einsatz eines Überstromelements (Overvoltage protection) zum Schutz vor
Beschädigungen wegen z.B. Blitzeinschlags.

Schließen Sie das Gerät nicht an eine Steckdose an, die für den Rasierapparat oder Haartrockner
bestimmt ist.

Bevor Sie das Gerät zum ersten Mal in Betrieb nehmen, muss es mindestens 2 Stunden ruhen,
bevor Sie es an das Stromnetz anschließen.

Schließen Sie das Gerät an das Stromnetz an, indem Sie den Stecker des Anschlusskabels in eine
geerdete Wandsteckdose stecken. Die Wandsteckdose muss frei zugänglich sein und über einen
Erdungskontakt verfügen (in Einklang mit den gültigen Vorschriften).

Wenn Sie einen Wäschetrockner mit 3-Phasen-Anschluss haben, muss der Anschluss von einem
qualifizierten und autorisierten Spezialisten durchgeführt werden.
Anschlussdaten
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Münzbetrieb
(nur bei einigen Modellen)

Die Maschine ist für den Münzbetrieb vorbereitet.

Besitzer/Händler finden detaillierte Informationen im Servicehandbuch.

Diese Installation muss von einem qualifizierten Fachmann durchgeführt werden.

Der Münzzähler muss in der Lage sein, zwei Signalkabel über einen Zeitraum von bis zu 10 Minuten
kurzzuschließen.
Auf diese Weise kann der Benutzer das Gerät laden, ein Programm auswählen und das Programm
nach dem Einlegen der Münzen starten.
"Bitte zahlen, um fortzufahren" erscheint auf dem Display, wenn die Maschine mit dem Hauptschalter
gestartet wird (durch Drücken der Start-Taste).
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1.

2.

3.

4.
5.

Sortieren Sie die Wäsche hinsichtlich:

• 
• 
• 

desVerschmutzungsgrades,
derFarbe,
unddesGewebes.

Beachten Sie die Waschvorschriften auf den Wäscheetiketten.

Symbole zur Pflege von Textilien:

Waschen

Normal Feinwäsche

Max. Waschen 90 °C

Max. Waschen 60 °C

Max. Waschen 40 °C

Max. Waschen 30 °C

Handwäsche

Nicht waschen

Bleichen

Schließen Sie alle Reißverschlüsse und Klettverschlüsse, damit die Wäsche nicht beschädigt
werden.
Frisch gefärbte Wäsche beinhaltet noch Farbreste, deswegen sollten Sie diese mehrere Male
gesondert waschen.
Drehen Sie empfindliche Wäsche nach außen. Dadurch wird das Gewebe weniger in Anspruch
genommen (Ausbleichen, Ausfransen).
Waschen Sie sehr empfindliche Wäsche und kleinere Wäschestücke in einem Textilsack
Leeren Sie die Taschen der Kleidungsstücke und stülpen Sie sie nach außen.

In diesem Kapitel werden einige Tipps angeführt, wie man die Wäsche zum Waschen vorbereitet.

Sortieren der Wäsche

Wäscheetiketten

Kleidungsstücke
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Bleichen im kalten Wasser

Bleichen nicht zulässig

Natürliches Trocknen

Trocknen auf ebener Unterlage

Trocknen von nichtgeschleuderter Wäsche

Trocknen auf Wäscheleinen oder Ständern

Trocknen im Wäschetrockner

Trocknen bei hohen Temperaturen

Trocknen bei niedrigen Temperaturen

Trocknen im Wäschetrockner nicht zulässig

Bügeln

Bügeln mit heißem Bügeleisen max. 200°C

Bügeln mit heißem Bügeleisen max. 150°C

Bügeln mit warmem Bügeleisen max. 110°C

Bügeln nicht zulässig

Chemische Reinigung

Chemische Reinigung mit allen Mitteln

Perchloräthylen R11, R113, Petroleum

Chemische Reinigung in Kerosin, in reinem Alkohol und R 113

Chemische Reinigung nicht zulässig

Wäsche aus gefärbter Baumwolle, die bei 60°C gewaschen werden muss, ist beim ersten Waschen
bei 60°C zu waschen, um überschüssige Farbe zu entfernen. Wenn Sie das nicht tun, besteht die
Gefahr, dass die Farbe ausgewaschen wird. Um die Farben von Wäschestücken zu erhalten,
verwenden Sie Waschmittel ohne Bleichmittel.

Baumwolle bunt

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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Wolle
Diese Stoffe sind entweder für Maschinen- oder Handwäsche vorgesehen. Das Wollwaschprogramm
ist ebenso sanft oder sogar schonender als eine tatsächliche Handwäsche.

Wolle reagiert besonders empfindlich auf das Waschen und ähnliche Reinigungsverfahren.

Viskose und Synthetik
Materialien aus Viskose und einigen synthetischen Fasern sind hochempfindlich und benötigen viel
Platz, um nicht zu knittern.

Flecken
Falls Ihre Wäschestücke hartnäckige Flecken enthalten (Blut, Eier, Kaffee, Gras usw.), sollten sie
diese vor dem Waschen entsprechend behandeln. Waschen Sie danach die Wäsche mit einem
Spezialprogramm für Flecken (wenn ein solches Programm vorhanden ist).

Verwenden Sie keine chemischen Mittel, sondern nur spezielle Fleckenentfernungsmittel.

Falls Sie ein Bleichmittel oder einen Fleckenentferner verwenden, kann sich das Innere der
Waschmaschine verfärben und es besteht Korrosionsgefahr (Rost).

Waschmittel
Waschmittel mit dem Öko-Kennzeichen sind weniger schädlich für die Umwelt.

Dosieren Sie Waschmittel in Einklang mit den Empfehlungen der Waschmittelhersteller. Auf
der Waschmittelverpackung ist die empfohlene Waschmittelmenge in Abhängigkeit von der Wäsche-
menge und Wasserhärte angeführt.

Ungebleichtes Leinen
Ungebleichtes Leinen sollte bei 60°C mit Waschmitteln ohne Bleichmittel oder optischen Aufhellern
gewaschen werden. Stark verschmutztes Leinen kann gelegentlich bei höheren Temperaturen ge-
waschen werden. Zu häufiges Waschen bei höheren Temperaturen kann den Glanz und die Stärke
des Leinengewebes beeinträchtigen.

Anti-Allergie-Programm
Zu den Optionen gehören das Waschen mit dem Allergieprogramm Baumwolle und dem Allergie-
programm Synthetik. Diese Programme können für Menschen mit empfindlicher Haut verwendet
werden, wie Allergiker oder kleine Kinder.

Zeit- und Energieersparnis
Sparen Sie Zeit und Energie mit dem Quick-Programm.

Sparsamkeit und Effizienz

Sie können viel Energie sparen, wenn Sie Programme mit hohen Waschtemperaturen meiden.

Wählen Sie das Schnellprogramm. Dies spart Wasser und Strom.

Viskose und Acetattextilien sind im nassen Zustand spröde.

INFORMATION!
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WARNUNG!
Aus Rücksicht auf die Umwelt empfehlen wir, auf starke Chemikalien zu verzichten.
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SCHRITT 1: Wäsche sortieren
Siehe Kapitel „TIPPS VOR DEM WASCHEN“.

SCHRITT 2: Hauptschalter einschalten

SCHRITT 3: Luke öffnen und Wäsche in die Trommel füllen
Öffnen Sie die Luke der Waschmaschine, indem Sie den Türgriff zu sich ziehen.

Legen Sie die Wäsche in die Trommel der Waschmaschine.

Überzeugen Sie sich vorher, dass die Trommel leer ist.

Die Trommel nicht überladen!

Falls die Trommel überladen wird, ist das Waschergebnis schlechter.

Einschalten

DrückenSiedieTaste 

Ausschalten

Ein/Aus(ON/OFF).

DrückenSiedieTaste Ein/Aus(ON/OFF).

Falls das Gerät den Befehl Ein/Aus nicht ausführt, warten Sie mindestens 8 Minuten, bevor Sie ir-
gendeine andere Taste drücken.

Waschen Sie Büstenhalter mit Drahteinlagen in einem Textilsack. Leeren Sie alle Taschen aus.
Münzen, Nägel und Ähnliches können die Waschmaschine und die Wäschestücke beschädigen.

INFORMATION!
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SCHRITT 4: Waschmittel und Weichspüler dosieren
Auf der Waschmittelverpackung ist die empfohlene Waschmittelmenge in Abhängigkeit von der
Wäschemenge und Wasserhärte angeführt. Falls Sie eine kleinere Wäschemenge waschen möchten,
reduzieren Sie entsprechend die Waschmittelmenge.

Beachten Sie die Empfehlungen des Waschmittelherstellers bezüglich der richtigen Temperaturein-
stellung, Beladung und Wasserhärte.
Waschpulver

Pulverwaschmittel in das Hauptwaschmittelfach geben. Wenn Sie die Vorwaschfunktion, das Pro-
gramm Heavy, MOP oder Desinfektion ausgewählt haben, geben Sie Pulverwaschmittel in das Vor-
waschmittelfach.

Befüllen Sie das Waschmittelfach für den Weichspüler nicht über die Markierung MAX (maximale
Einfüllmenge). Im Gegenfall wird der Weichspüler zu früh dosiert und kann das Waschergebnis
beeinträchtigen.

Eine Überdosierung des Waschmittels führt zu keinem besserem Waschergebnis und belastet
die Umwelt. Versuchen Sie, weniger Waschmittel zu verwenden und erhöhen Sie die Dosierung
nur, wenn Sie mit dem Waschergebnis unzufrieden sind.

Weichspüler

Dosieren Sie den Weichspüler in den Dosierbehälter mit dem Symbol 
des Herstellers auf der Verpackung.

. Beachten Sie die Hinweise

Wir empfehlen Ihnen, Waschpulver unmittelbar vor dem Start des Programms zu dosieren.
Sorgen Sie im Gegenfall dafür, dass des Waschmittelfach vor der Zugabe des Waschpulvers völlig
trocken ist, sonst besteht die Möglichkeit, dass das Waschpulver vor dem Waschen im
Waschmittelfach verklumpt bzw. klebt.

Flüssiges Waschmittel

Wenn Sie Flüssigwaschmittel verwenden, befolgen Sie bitte die Hinweise des Herstellers. Bei Ver-
wendung von zähflüssigen Flüssigwaschmitteln empfehlen wir Ihnen, eine Waschkugel zu verwenden,
die direkt in die Trommel gelegt wird. Setzen Sie die Trennwand (3) in das Waschmittelfach ein;
siehe Abbildung in Kapitel „DOSIERBEHÄLTER“. Füllen Sie das Flüssigwaschmittel in den vorderen
Teil des Waschmittelfachs (2).

Waschkugel, Wäschenetz

Falls Sie eine Waschkugel oder ein Wäschenetz verwenden, legen Sie diese direkt in die Trommel
und wählen Sie das Programm ohne Vorwäsche.

INFORMATION!

INFORMATION!

INFORMATION!
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SCHRITT 5: Programm wählen
Das Display zeigt den Programmnamen, die Wassertemperatur und die Drehgeschwindigkeit an.
Die Waschmaschine verfügt ab Werk über vorgewählte Programme. Sie können vorgewählte Pro-
gramme ersetzen. Wenden Sie sich an die Serviceabteilung, um zu erfahren, welche Programme
verfügbar sind und wie Sie die ausgewählten Programme ändern können. Siehe Abschnitt: EINSTEL-
LUNGEN.

Wählen Sie das gewünschte Programm durch Drehen des Programmwahlknebels nach links oder
rechts. Bestätigen Sie das ausgewählte Programm durch Drücken der Taste unter dem ausgewählten
Programm.

Wählen Sie das entsprechende Programm hinsichtlich der Wäscheart und des Verschmutzungsgrades
der Wäsche (siehe Kapitel „TIPPS VOR DEM WASCHEN“).

Auf dem Display wird die vorgesehene Programmdauer angezeigt.

Sie können eines der folgenden Programme auswählen:

(Eigentümer/Händler kann Parameter ändern und das Programm umbenennen)

Programm(werkseitiges 
Standardprogramm)
ECO40–60 

Beschreibung

WaschgangzumReinigenvonnormalverschmutzter
Baumwollwäsche mit Waschempfehlung 40 bzw. 60 °C.
FürstarkverschmutzteWäsche,derenSchmutzvorder
Hauptwäsche vollständig aufgeweicht sein muss. Dies wird
mit einer Vorwäsche erreicht.

FürstarkverschmutzteWäsche,derenSchmutzvorder
Hauptwäsche vollständig aufgeweicht sein muss. Dies wird
mit einer Vorwäsche erreicht.

ProgrammfürnormalbisstarkverschmutzteWäsche,Weiß-
und Farbwäsche.
ProgrammfürnormalbisstarkverschmutzteWäsche,Weiß-
und Farbwäsche.
ProgrammfürnormalbisstarkverschmutzteWäsche,Weiß-
und Farbwäsche.
DiesesProgrammfürstarkverschmutzeWäscheverwen-
den. 90 °C ist eine gute Temperatur für weiße und helle
Baumwolle wie Bettwäsche.

ProgrammfürWäsche,dienuraufgefrischtzuwerden
braucht.JeniedrigerdiegewählteTemperatur,destokürzer
die Programmdauer.

SCHWER60°C 

SCHWER90°C 

WEISS/FARBIG20°C 

WEISS/FARBIG40°C 

WEISS/FARBIG60°C 

WEISS90°C 

SUPERSCHNELLESWA- 
SCHEN40°C 
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MOP 60 °C

MOP 90 °C

SPÜLEN (Rinse)

SYNTHETIK 40 °C

ABPUMPEN (Drain)

MIKROFASER 40 °C

MIKROFASER 60 °C

SCHLEUDERN (Spin)

WOLLE/HANDWÄSCHE
30°C

DESINFEKTION 40 °C *

DESINFEKTION 60 °C *

DESINFEKTION 90 °C *

ALLERGIE BAUMWOLLE
60°C

ALLERGIE BAUMWOLLE
90°C

Programm (werkseitiges
Standardprogramm)

SUPERSCHNELLES WA-
SCHEN 60 °C

Beschreibung

Programm für Wäsche, die nur aufgefrischt zu werden
braucht. Je niedriger die gewählte Temperatur, desto kürzer
die Programmdauer.

Programm für Synthetik, empfindliche Mischgewebe und
pflegeleichte Baumwolle. Für Hemden und Blusen geeignet.
Ein schonendes Waschprogramm für Wolle, Seide usw, für
die Handwäsche empfohlen wird. Dieses Waschprogramm
hat einen kurzen Schleudergang.

Ein Spülgang mit kaltem Wasser und ein kurzer Schleuder-
gang. Für Wäsche, die nur durchgespült zu werden
braucht.

Mit diesem Programm wird die Ladung nur geschleudert.

Mit diesem Programm wird nur das Wasser aus der Maschi-
ne abgepumpt.

Ein Programm speziell zum Reinigen von Wischlap-
pen/Mops.
Ein Programm speziell zum Reinigen von Wischlap-
pen/Mops.
Ein Programm speziell zum Reinigen von Mikrofasergewe-
ben.
Ein Programm speziell zum Reinigen von Mikrofasergewe-
ben.
Programm, bei dem die während der Hauptwäsche erreich-
te Temperatur 20 Minuten lang über 40 °C gehalten wird.
Die Desinfektion bei dieser Temperatur erfordert ein spezi-
elles Reinigungsmittel.
Programm, bei dem die während der Hauptwäsche erreich-
te Temperatur 60 Minuten lang über 60 °C gehalten wird.
Die Desinfektion bei dieser Temperatur erfordert ein spezi-
elles Reinigungsmittel.
Programm, bei dem die während der Hauptwäsche erreich-
te Temperatur 10 Minuten lang über 90 °C gehalten wird.
Die Desinfektion bei dieser Temperatur erfordert ein spezi-
elles Reinigungsmittel.
Programm für normal bis stark verschmutzte Kleidung, die
besondere Auflagen zu erfüllen hat, z. B. für Menschen mit
sehr empfindlicher Haut oder Allergien.

Programm für normal bis stark verschmutzte Kleidung, die
besondere Auflagen zu erfüllen hat, z. B. für Menschen mit
sehr empfindlicher Haut oder Allergien.

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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PROGRAMME A–J

.

.

.

Programm(werkseitiges
Standardprogramm)

ALLERGIE SYNTHETIK 40 °C Programm für Kleidung, die besondere Auflagen zu erfüllen

Beschreibung

hat, z. B. Kleidung für Menschen mit sehr empfindlicher
Haut oder Allergien.

ALLERGIE SYNTHETIK 60 °C Programm für Kleidung, die besondere Auflagen zu erfüllen
hat, z. B. Kleidung für Menschen mit sehr empfindlicher
Haut oder Allergien.

ProgrammzumReinigenderTrommelvonWaschmittelrück-
ständen und Bakterien. Für dieses Programm muss die
Trommel leer sein.

Programmfenster, das Sie nach Ihren Wünschen program-
mieren können.
Siehe Kapitel: EINSTELLUNGEN.

REINIGEN 

* Die Programme Desinfektion (40 °C, 60 °C, 90 °C) können während des Waschprogramms nicht
abgebrochen werden. Der vollständige Zyklus wird durchgeführt.
SCHRITT 6: Programmeinstellungen wählen
Durch die Auswahl von verschiedenen Programmeinstellungen können Sie Waschprogramme an
Ihre eigenen Bedürfnisse anpassen. Siehe Kapitel: EINSTELLUNGEN.

(nur Gerätebesitzer/Vertreiber dürfen die Einstellungen ändern)

Einige Funktionen können bei bestimmten Programmen nicht ausgewählt werden.

Einschaltverzögerung
Wählen Sie den verzögerten Start, wenn das Waschprogramm nach einer bestimmten Zeit beginnen
soll (von 1 h bis 100 h nach dem Drücken der Start-Taste).

Verwenden Sie den Programmwahlknopf, um die Verzögerung einzustellen (von 1 Stunde auf
100 Stunden in 1-Stunden-Schritten).
Bestätigen Sie die Einstellung durch Drücken der Taste.

Angezeigt werden die Startverzögerungszeit + verbleibende Zeit bis zum Ende des Waschprogramms.
Wenn der Countdown beendet ist, wird das ausgewählte Waschprogramm gestartet.

Um die Startverzögerung abzubrechen, drücken Sie die Taste Abbrechen.

Drücken Sie dann die Start-Taste, um das Programm zu starten.

Sobald die Einschaltverzögerung eingestellt ist, kann diese nicht mehr geändert werden; sie kann
nur übersprungen werden und Sie können mit dem ausgewählten Programm fortfahren.

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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INFORMATION!

Schließen Sie die Luke und drücken Sie die Taste Start /Pause (Start /Pause).

Falls Sie bei der Funktion „Einschaltverzögerung“ ein flüssiges Waschmittel verwenden, wird die
Auswahl eines Waschprogramms ohne Vorwaschen empfohlen.

Start (kurzes Drücken der Taste - Start/Fortfahren)

Pause (kurze Betätigung der Taste - Pause)

Stopp (lange Betätigung der Taste (3 Sekunden) - Stopp bzw. Widerruf)

Verbleibende Zeit
In Abhängigkeit vom gewählten Programm wird die voraussichtliche Programmdauer in Stunden
und Minuten angezeigt.

Die tatsächliche Programmdauer ist vom eingestellten Programm, der Beladung, der Wäscheart,
der Schleuderdrehzahl usw. abhängig.
Die Programmdauer kann länger oder kürzer von der voraussichtlichen Programmdauer sein.

Sie wird während der Programmausführung in Abhängigkeit von der tatsächlichen Wäschemenge
und der zugeführten Wassermenge aktualisiert. Die Restzeit wird zuletzt vor dem letzten Schleuder-
gang aktualisiert.

Bei ungleichmäßiger Verteilung der Wäsche blinkt die Zeit auf dem Display und läuft nicht ab.Sobald
die Wäsche gleichmäßig verteilt ist, wird die Waschzeit fortgesetzt, und das Blinken hört auf.
Hinzufügen oder Entfernen von Wäschestücken während des laufenden Waschprogramms
Um während des Waschprogramms Wäsche hinzuzufügen, müssen Sie zuerst Aktivieren/Deaktivieren
auswählen. (Siehe Kapitel EINSTELLUNGEN).

Um Wäsche während eines Waschprogramms hinzuzufügen oder zu entfernen, verwenden sie

Start/Pause, umdasProgrammanzuhalten.

Die Luke lässt sich nach dem Abpumpen des Wassers aus der Trommel (bei nicht vollständigem
Abpumpen) öffnen. Fügen Sie nach Belieben nun Wäschestücke hinzu oder entfernen Sie ein paar
Wäschestücke. Schließen Sie die Luke und fahren Sie mit dem Programm fort. Drücken Sie die
TasteStart /Pause.

Der Waschvorgang wird dort fortgesetzt, wo er unterbrochen wurde.

Falls sich die Luke nicht öffnen lässt, kann die Temperatur in der Trommel zu hoch sein, sodass
keine zusätzlichen Wäschestücke hinzugefügt werden können.

SCHRITT 7: Waschprogramm starten
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Während des Betriebs der Waschmaschine darf der Dosierbehälter nicht geöffnet werden.

In einigen Fällen kann es vorkommen, dass die Luke verriegelt ist, obwohl das Programm nicht
läuft (z.B. im Fall einer Störung). Sie können die Luke durch längeres Drücken der Taste
Start/Pause entriegeln.

Falls die Temperatur in der Trommel sehr hoch ist, beginnt der Abkühlvorgang vor der Unterbre-
chung des Programms.

Sie können das Waschprogramm durch Drücken der Taste ON/OFF unterbrechen.

Die Waschmaschine wird abgeschaltet.

Drücken Sie beim Einschalten des Geräts die Start -Taste zur Fortsetzung des Programms.

Falls sich die Luke nicht öffnen lässt, kann die Ursache dafür sein, dass sich das Programm schon
in einer späten Phase befindet und zusätzliche Wäsche nicht effizient gewaschen wird.

Unterbrechen, Anhalten oder Ändern des Programms

Sie können das laufende Programm durch kurze Betätigung der Taste Start/Pause unterbrechen.

Falls Sie mit dem Programm fortfahren möchten, drücken Sie die Taste Start /Pause.

Falls Sie das Waschprogramm anhalten möchten, drücken und halten Sie 3 Sekunden lang die
Taste Start/Pause.

Wählen Sie „Programm anhalten“ (Stop program). Das Programm wird unterbrochen, bei Bedarf
wird das Wasser aus der Trommel abgepumpt. Erst danach lässt sich die Luke öffnen. Wählen Sie
mit dem Programmwahlknebel ein neues Programm. Dosieren Sie Waschmittel nach Bedarf und
drücken Sie die Taste Start /Pause.

Nach dem Ende des Waschprogramms zeigt das Display an, dass das Programm erfolgreich abge-
schlossen wurde und die Tür entriegelt ist.

Öffnen Sie die Luke, indem Sie diese zu sich ziehen, und entfernen Sie die Wäsche aus der Trommel.

Prüfen Sie, ob die Trommel der Waschmaschine leer ist.

Falls Sie 5 Minuten nach Programmende nichts tun, wird das Display abgeschaltet und schaltet sich
in den Stand by-Modus um.
Das Display schaltet sich wieder ein, wenn Sie die Taste ON/OFF drücken.

INFORMATION!

INFORMATION!

INFORMATION!

SCHRITT 8: Programmende
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WARNUNG!
Schließen Sie nach Beendigung des Waschvorgangs den Wasserhahn und ziehen Sie den Stecker
des Anschlusskabels aus der Steckdose.

Wenn Sie eine Waschmaschine mit 3-Phasen-Anschluss haben, ziehen Sie den Stecker nicht
aus der Steckdose.
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Nur Gerätebesitzer/-vertreiber dürfen die Einstellungen ändern!

(Besitzer/Händler sollten das Servicehandbuch überprüfen)

AufderAnzeige 

Max.U/min 

Einstellung 

keinAbfluss->max.U/min

Beschreibung

DieEinstellungwirktsichaufalle
Programme aus
EinstellungderEntleerungüber
Ventil oder Pumpe, je nach Gerä-
tetyp; im Wechselfall ist eine
mechanische Änderung am Ge-
rät erforderlich.

IndenDesinfektionsprogrammen
und in den Sonderprogrammen;
dies bedeutet, dass die tatsäch-
lich gemessene Temperatur in
der Trommel angezeigt wird.

DurchÄndernderEinstellungen
können Sie Ihr eigenes Pro-

Abpumpen Ventil/Ablauf 

Showtemp Ein/Aus 

Programmändern BeijedemProgramm(einige
Einstellungen können bei eini- 
gen Programmen nicht vorge- gramm erstellen und anpassen.
nommenwerden) DasProgrammkannumbenannt

werden!

• Vorwäsche(Prewash) Ein/Aus

• Temperaturändern 0-->max. °C/°F

• DrehzahländernU/min keinAbfluss->max.U/min

• Wasserstand Ein/Aus

• Knitterschutz(Anticrease) Ein/Aus

• Programmspeichern Vorhandenesüberschreiben/AlsSobalddieobengenanntenÄn-
neuspeichern derungenvorgenommenwurden,

können Sie das Programm als
neues Programm speichern oder
ein vorhandenes Programm
überschreiben.
Beimax.U/mininderSchleuder-
phase
SiekönnendieTemperaturanzei-
ge in °C (Celsius) oder °F (Fah-
renheit) auswählen.

ZusätzlicheSpülungenzumPro-
gramm werden hinzugefügt.

Schleuderzeit 0-->300 

Temperatureinheit °C/°F 

ExtraSpülen Ein/Aus 
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•

Programme

Toneinstellung

Auf der Anzeige

Zahlungssystem

Einschaltverzögerung

Display-Einstellungen:

• Helligkeit

Zeigen Sie das Logo an

Temporäre Sprachauswahl

Sprachauswahl (Language),

1 --> 5

3D-Sensor

Kindersicherung (Child Lock), Ein/Aus

Ein/Aus

Ein/Aus

Ein/Aus

Einstellung

Ein/Aus

Beschreibung Bei aktivierter

Funktion wird die
Zahlung angefordert, um das
Programm starten zu können.

Wählen Sie zwischen Ein- und
Ausschalten der Kindersiche-
rung. Solange die Kindersiche-
rung (Child lock) aktiviert ist,
kann keine andere Funktion aus-
gewählt werden.

Das ausgewählte Programm wird
angezeigt/ 

WählenSieIhreSprache- 
drückenSiedieTasteunterder 
Flagge 

• Spracheauswählen:durch
DrehendesProgrammwahl-
knopfes
Sprachebestätigen:durch
Drücken der Taste unter der
Landesflagge

• 

Ein/Aus (von0bis5)
Wenn eine temporäre Sprache
ausgewählt ist, kann der Benut-
zer vorübergehend eine Sprache
für die Zeit auswählen, in der das
Gerät eingeschaltet ist.
Eskönnen5verschiedeneTon-
stufen eingestellt werden. 0 be-
deutet, dass der Ton ausgeschal-
tet ist.

0-->5 

Es können 5 verschiedene
Hellig- keitsstufen eingestellt
werden.

Nach dem Einschalten des Ge-
räts kann der Einführungstext
deaktiviert werden, sodass er
nicht angezeigt wird.
1h --> 100h
Wählen Sie den verzögerten
Start, wenn das

Waschprogramm
nach einer bestimmten Zeitbegin-
nen soll (von 1 h bis 100 h nach
dem Drücken der Start-Taste).

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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Detailansicht

Standby-Wahl

Auf der Anzeige

Heizschritte

Programme A–J

Wäsche hinzufügen

WLAN-Einstellungen

Einstellung

Ein/Aus 

Beschreibung

DasProgrammwirdohneHeiz-
schritt durchgeführt, das Wasser
wird nicht erwärmt.

DasUntermenüfürdasPro-
gramm kann deaktiviert werden.
Der Benutzer kann nicht zum
Untermenü wechseln. Das Pro-
gramm kann direkt von der ers-
ten Ebene des Menüs aus gest-
artet werden.

DerBenutzerkanndasPro-
gramm anhalten und die Option
„Wäsche hinzufügen“

auswählen.
Die Tür wird entriegelt und der
Benutzer kann Wäsche hinzufü-
gen.
Die Funktion „Wäsche hinzufü-
gen“ ist in den meistenProgram-
men in der Waschphase verfüg-
bar.
Die Funktion zum Hinzufügen

von
Kleidung ist auch für das Pro-
gramm „Spülen“ verfügbar (nur
beim ersten Spülen im Spülpro-
gramm).
Wenn der Wasserstand höher ist
als erlaubt, um die Tür zu
öffnen,
wird Wasser abgepumpt.
Wenn die Temperatur höher als
50 °C ist, wird beim Anhaltendes
Programms die Option zum Hin-
zufügen von Kleidung nichtange-
zeigt.

Auswahl,obdasGerätnach5
Minuten in den Standby-Modus
wechseln soll oder nicht.

Durch Einschalten des WLAN-
Moduls erhöht sich der Energie-
verbrauch im Standby-Modus.

Ein/Aus 

Ein/Aus 

KeinStandby/Norm 

Die Einstellungen können für je- Durch Ändern der Einstellungen
desProgrammgeändertwer- 
den. 

könnenSieIhreigenesPro-
grammerstellenundanpassen.
Das Programm kann umbenannt
werden!

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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Filter reinigen
Das Gerät verfügt über einen Filter, der kleinere Gegenstände auffängt (z.B. Münzen, Knöpfe,
Haare usw.).

5

Entfernen Sie alle Gegenstände und Unreinheiten
aus dem Filtergehäuse und vom Laufrad.

4

Reinigen Sie den Filter unter fließendem Wasser.

1

Pumpen Sie vor dem Reinigen der Waschmaschi-
ne das Wasser mit dem Programm Abpumpen
ab und trennen Sie das Gerät vom Stromnetz.

Öffnen Sie den Deckel der Filterpumpe mit dem
Schlüssel für das Öffnen im Notfall (der Schlüssel
befindet sich auf der Rückseite des Dosierbehäl-
ters).
2

Nehmen Sie den Ablass-Schlauch vom Stutzen.

Entleeren Sie vor der Reinigung des Filters das
Wasser aus der Waschmaschine. Legen Sie dazu
den Ablass-Schlauch in einen größeren niedrigen
Behälter und nehmen Sie die Abdeckung vom
Schlauch ab.

3

Drehen Sie den Filter langsam gegen den Uhrzei-
gersinn und ziehen Sie ihn heraus.
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6 Setzen Sie den Filter wieder in seine

Lagerung
ein (wie auf der Abbildung dargestellt) und
schrauben Sie ihn im Uhrzeigersinn ein. Die
Dichtflächen müssen sauber sein, damit die
Dichtigkeit gewährleistet ist. Stecken Sie

erneut die Abflussrinne ein.

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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Reinigung des Dosierbehälters und der Gummidichtung an der
Gerätetür

Schließen Sie den Dosierbehälter.

Reinigen Sie den Dosierbehälter nicht in der
Geschirrspülmaschine!

1 Drücken Sie auf die Lasche und nehmen Sie

den
Dosierbehälter aus dem Gehäuse des Dosierbe-
hälters heraus.

2 Reinigen Sie den Dosierbehälter und spülen

Sie
ihn mit Wasser aus. Sie können auch die Abde-
ckung des Stopfens im Fach (A) für den Weich-
spüler abnehmen. Reinigen Sie die Abdeckung
des Stopfens. Reinigen Sie das Waschmittelfach

(B). Stecken Sie die Abdeckung des Stopfens

wieder
auf.
3

Reinigen Sie mit einer kleinen Bürste auch die
Düsen auf der Oberseite des Gehäuses des Do-
sierbehälters.

Nach Programmende schalten sich die Düsen,
die das Innere des Dosierbehälters reinigen (nur
bei einigen Modellen), ein. Reinigen Sie mit einer

Bürste auch den unteren
Teil des Waschmittelbehälters.
4

Schieben Sie den Dosierbehälter wieder in das
Gehäuse ein.

INFORMATION!

INFORMATION!
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Gerät nicht mit einem Wasserstrahl reinigen!

Trennen Sie das Gerät vor der Reinigung immer vom Stromnetz.

Bei einem 3-Phasen-Anschluss des Geräts den Hauptsteckdosenschalter ausschalten.

5

Wischen Sie nach jedem Waschgang die Gummi-
dichtung der Luke ab, damit ihre Lebensdauer
verlängert wird.

Reinigen Sie das Äußere des Geräts und die Anzeigeeinheit mit einem weichen, feuchten Baumwoll-
tuch und Wasser. Verwenden Sie keine Lösungsmittel oder Scheuermittel, die das Gerät be-
schädigen könnten (bitte beachten Sie die Empfehlungen und Warnungen der Hersteller der Rei-
nigungsmittel).

Mit modernen Waschmitteln können Kleidungsstücke bei niedrigen Temperaturen gewaschen
werden. Dies bedeutet, dass sich im Gerät Waschmittel- bzw. Weichspülerreste ablagern können,
die zu unangenehmen Gerüchen führen können.

Um unangenehme Gerüche zu vermeiden, empfehlen wir Ihnen, einmal im Monat das

selbstreinigende
Programm auszuführen (Drum cleaning). Verwenden Sie dazu eine kleine Menge Waschpulver ohne
Wäsche.

Reinigung der Außenflächen des Geräts

Reinigung des Geräteinneren (Entfernen von unangenehmem
Gerüchen)

INFORMATION!

ELEKTROSCHOCK!

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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Reinigung der Spülöffnungen (unter den Mitnehmerrippen in der
Trommel)
Wenn Sie vermuten, dass kleine Gegenstände wie Büroklammern oder Nägel in die Waschtrommel
gefallen sind, sollten Sie den Behälter unter der Mitnehmerrippe in der Trommel prüfen. Solche Ge-
genstände können rosten und Flecken an der Wäsche verursachen. Nägel und andere scharfe
Gegenstände können auch Löcher in der Wäsche verursachen.

Tun Sie Folgendes:

2

Halten Sie die Mitnehmerrippe mit der anderen
Hand fest und ziehen Sie sie zu sich.
3

Heben Sie die Mitnehmerrippe in der Trommel
an..

4

Entfernen Sie alle Fremdkörper.

5

Setzen Sie die Mitnehmerrippe in ihre Lagerung
(mit der Markierung F), die in Ihre Richtung zeigt.
Sorgen Sie dafür, dass alle Befestigungselemente
der Mitnehmerrippe in den jeweiligen Bohrungen
in der Trommel sitzen. Drücken Sie sie hinein
(siehe Pfeil auf der Abbildung), bis sie sich ein-
hakt.

Bei hartem Wasser
Falls Sie mit hartem Wasser (hoher Kalziumgehalt) waschen, kann auf der Trommel eine gräulich-
weiße Schicht entstehen. Entfernen Sie diese Beschichtung, indem Sie Alkoholessig (ca. 2 dl) oder
Speisesoda (1 Löffel bzw. 15 g) in die Trommel gießen und ein beliebiges Programm mit 90°C
wählen oder das Trommel-Reinigungsprogramm (Drum cleaning) einschalten. Siehe SCHRITT 5:
Programm wählen

Wiederholen Sie die Prozedur nach Bedarf.

1 Führen Sie einen Schraubendreher in die

Öffnung
der Mitnehmerrippe und schieben Sie ihnvorsich-
tig nach links.
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Wegen Störungen aus der Umgebung (z.B. elektrischen Installationen usw.) kann es zu verschiedenen
Fehlermeldungen kommen. In diesem Fall:

• SchaltenSiedasGerätausundwartenSiemindestens1Minute;schaltenSiedasGeräteinund
wiederholen Sie das Waschprogramm.
WennderFehlererneutauftritt,wendenSiesichaneineautorisierteServiceeinheit.
SiewerdenselbstinderLagesein,diemeistenProblemeimGerätebetriebzulösen(siehe
Tabelle zur Fehlerbehebung).
ReparaturendürfennurvoneinemqualifiziertenFachmanndurchgeführtwerden.
DieBeseitigungeinerStörungbzw.Reklamation,diewegeneinesunfachmännischenAnschlusses
oder Gebrauchs entstanden ist, ist nicht Gegenstand der Garantie. In diesen Fällen trägt die
Reparaturkosten der Benutzer.

• 
• 

• 
• 

Die Garantie schließt keine Fehler ein, welche Folge von Störungen aus der Umgebung sind
(Blitzschlag, mangelhafte Elektroinstallation, Naturkatastrophen usw.).

Störung/Fehler

DieLukeder 
Waschmaschine 
lässtsichnicht 
öffnen. 

Ursache Wastun?

• ZuhoherWasserstandin 
derMaschine. 

• PumpenSiedasWassermitdemPro-
gramm„Abpumpen“(Drain)oder
„Schleudern“(Spinning)ab.Siehe
SCHRITT5:Programmwählen

• DieWassertemperaturin 
derWaschmaschineistzu 
hoch. 

• WartenSie,bisdieWassertemperaturfällt
undpumpenSiedasWasserab.Falls
sichdieLuketrotzdemnichtöffnenlässt,
verwenden Sie den Schlüssel zum Öffnen
der Luke im Notfall (siehe Kapitel „FEH-
LER ... WAS TUN ...? / Manuelles öffnen
der Luke“).

DasWaschpro- 
grammwirdnicht 
ausgeführt. 

• DasWasserimEinlass- 
schlauchistnichtaufge- 
dreht. 

• ÜberprüfenSie,obdieWasserversor-
gungrichtigangeschlossenundaufge-
drehtist.

• DieLukeistnichtrichtig 
geschlossen. 

• DrückenSiedieLukezu,sodassbeim
SchließenzweiKlickshörbarsind.

• InderSteckdoseistkeine 
Spannungvorhanden. 

• PrüfenSie,obderSteckerrichtigindie
SteckdoseeingestecktistunddieSteck-
dose unter Spannung steht.

• DieFunktion„Startzeitvor- 
wahl“wurdeeingestellt. 

• UmdieOption„Startzeitvorwahl“zuwider-
rufen,haltenSiedreiSekundenlangdie
TasteStart gedrückt.

INFORMATION!
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Auf der Wäsche
befinden sich
Fettflusen.

Auf der Wäsche
sind Flecken ge-
blieben.

AufdemDisplay
erscheinen Mittei-
lungen in einer
anderen Sprache.

DieWäscheist 
nass bzw. unge-
schleudert.
Auf dem Display
erscheint der Hin-
weis „Unbalance“
(Unwucht).

•

•

•

•

Eine kleine Wäschemenge •
verursacht eine ungleichmä-
ßige Verteilung der Wäsche in
der Trommel.

•

Die Wäsche ist sehr fetthal- •
tig.

Siehabeneinflüssiges
Waschmittel oder Waschpul-
ver für Buntwäsche ohne
Bleichmittel verwendet.

•

Lockern und verteilen Sie die Wäsche in
der Trommel und wählen Sie das Pro-
gramm Abpumpen (Drain) oder Schleu-
dern (Spinning).
Vergrößern Sie die Wäschemenge in der
Trommel und starten Sie das Programm
(siehe „SCHRITT 7: Waschprogramm
starten / Wäsche während des laufenden
Waschprogramms hinzufügen oder ent-
fernen“).

Waschen Sie die Wäsche noch einmal.
Dosieren Sie bei einem solchen Ver-
schmutzungsgrad mehr Waschmittel oder
benutzen Sie ein flüssiges Waschmittel
in Kombination mit einem längeren Pro-
gramm.

Verwenden Sie ein Waschmittel mit
Bleichmittel.

Störung/Fehler

DieProgrammdau-• 
eristlängerals 
vorgesehen(auf 
dem Display wird
die Restzeit stän-
dig aktualisiert).

Ursache Wastun?

DasindieMaschineeinlau-• 
fendeWasserhateinesehr 
niedrigeTemperatur. 

DieDauerdesWaschprogrammskann
sich,auchbeimnormalenVerlauf,umbis
zu60%verlängern.

• DieWaschmaschinehatwegenderungleichmäßig 
angeordneten Wäsche-
stücke in der Trommel die
Funktion UKS* (*Unwucht-
kontrolle) aktiviert.

• DasProgrammverlängertsichwegenderUmordnungderWäscheinderTrommel.

• ZuniedrigeNetzspannung.• DasGerätbenötigtmehrZeit,weildie
Netzspannung zu niedrig ist.

• Stromausfall. • DieWaschzeitverlängertsichumdie
Dauer des Stromausfalles.

DasDisplaybleibt • 
unbeleuchtet. 

DasGerätstehtnichtunter • 
Stromspannung. 

PrüfenSie,obderSteckerrichtigindie
SteckdoseeingestecktistunddieSteck-
dose unter Spannung steht.

SiehabenIhreSprache 
nochnichteingestellt. 

• WählenSieIhreSprache(siehe„SCHRITT
5/Einstellungen/Sprachauswahl“).

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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Störung/Fehler

AufderWäsche
sind weiße
Waschpulverreste
sichtbar.

•

Waschmittelreste •
im Waschmittel-
fach für den
Hauptwaschgang

•

Weichspülerrest
im Waschmittel-
fach für Weichspü-
ler

•

Unangenehme
Gerüche in der
Waschmaschinen-
trommel

•

•

DieWaschmaschi- •
ne bewegt sich
während des Be-
triebs.

•

Nicht richtig eingestellte
Gerätefüße.

Die Transportsicherungen
wurden nicht entfernt.

Reste von Stoffen, Wasch-
mittel und Weichspüler im
Filter

Es entstehen Keime und
Bakterien.

•

•

•

Wählen Sie das Selbstreinigungspro-
gramm (siehe „SCHRITT 5: Programm
wählen“).

Richten Sie die Gerätefüße aus (siehe
Kapitel „AUFSTELLUNG UND AN-
SCHLUSS / Einstellung der Gerätefüsse“)

Entfernen Sie die Transportsicherungen
(siehe Kapitel „VOR DEM ERSTEN GE-
BRAUCH / Transportsicherungen“)

Ursache Wastun?

• Siehabeneinungeeignetes• 
Waschprogrammgewählt. 

VerwendenSiespezielleFleckenentfer-
nungsmittel.

Der Grund liegt nicht im 
mangelhaftenSpülgang,die 
Ursache ist der Gebrauch
von phosphatfreien Wasch-
mitteln, die wasserunlösli-
cheInhaltsstoffe(Zeolith)
zumEnthärtendesWassers
enthalten. Diese Inhaltsstof-
fe können sich auf der Wä-
sche absetzen.

• Spülen Sie die Wäsche gleich noch ein-
malaus.VerwendenSieFlüssigwaschmittel,diekein Zeolith enthalten.
VersuchenSiedieWaschmittelrestemit
einerBürstezuentfernen.

• 

• 

DerWasserdruckistzu 
niedrig. 

• ReinigenSiedasFiltersiebimZuleitungs-
rohr.

EinigeWaschpulverkleben • 
starkamWaschmittelfach, 
wenndiesesfeuchtist. 

WählenSieeinenhöherenWasserstand
oderExtraSpülen(sieheSCHRITT6/
Programmeinstellungenwählen).
WischenSievordemDosierendes
Waschpulvers das Waschmittelfach tro-
cken.

• 

Nichtrichtigangebrachte 
oderverstopfteAbdeckung 
desStopfens. 

• PrüfenSie,obdieAbdeckungdesStop-
fensamWaschmittelfachfürWeichspüler
fachgerechtaufgesetztist.
ReinigenSiedieAbdeckungdesStop-
fens (siehe Kapitel „REINIGUNG UND
PFLEGE / Reinigung des Waschmittel-
fachs“).

• 

• ÜberprüfenSie,obderFiltersauberist.

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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Störung/Fehler

DieWaschmaschi-• 
nebewegtsich 
währenddes 
Schleudergangs.

Ursache Wastun?

Ungleichmäßigangeordne-• 
teWäscheoderzukleine 
Wäschemengeinder 
Trommel. 

DieMaschinewirddieSchleuderdrehzahl
automatischverringern,fallsdieVibratio-
nenzustarkwerdensollten.
VergrößernSiedieWäschemengeinder
Trommel und starten Sie das Programm
(siehe „SCHRITT 7: Waschprogramm
starten / Wäsche während des laufenden
Waschprogramms hinzufügen oder ent-
fernen“).

•

Entwässerungs- • 
pumpeverursacht• 
Lärm 

Pumpenfilterverstopft 
FiltergehäuseundPumpen- 
propellerverstopft 

• PrüfenSie,obderPumpenfiltersauber
ist
PrüfenSie,obdasFiltergehäusesauber
ist
(Siehe Kapitel „REINIGUNG UND PFLE-
GE“/Filter reinigen)

•

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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Manuelles Öffnen der Luke

INFORMATION!

ELEKTROSCHOCK!

Falls sich die Luke noch immer nicht öffnen lässt, rufen Sie bitte den Kundendienst an.

Die Luke darf nur dann manuell, wenn das Gerät vom Stromnetz getrennt und das Wasser aus
der Waschmaschine abgepumpt ist.

A. Wählen Sie das Programm Schleudern oder Abpumpen (Spinning oder Drain), um das Wasser
aus dem Gerät abzupumpen. Falls dies nicht funktionieren sollte, müssen Sie das Wasser ma-
nuell aus der Trommel ablassen. Siehe „Reinigung des Filters“ in Kapitel „REINIGUNG UND
PFLEGE“.

B. SorgenSiedafür,dassderHauptschalterabgeschaltetistundderSteckerdesAnschlusskabels
aus der Steckdose entfernt wurde.
Wenn Sie eine Waschmaschine mit 3-Phasen-Anschluss haben, ziehen Sie den Stecker nicht
aus der Steckdose.

C. NehmenSiedenSchlüsselzumÖffnenderLukeimNotfallheraus(derSchlüsselbefindetsich
auf der Rückseite des Dosierbehälters) und stecken Sie ihn in den oberen Teil des Schlitzes an
der rechten Seite der Lukenverriegelung ein.

D. DrückenSiedieTastemitdemSchlüsselsymbol(ÖffnenderTürimNotfall)biszumAnschlag
nieder, bis ein Klickgeräusch zu hören ist, um die Gerätetür zu öffnen. Öffnen Sie die Gerätetür,
indem Sie diese zu sich ziehen.
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Fehleranzeige
Falls es während der Programmausführung zu einem Fehler kommen sollte, erscheint auf dem Display
das Wort Error XX .

Fehler, die auf dem Display angezeigt werden:

Fehler Fehleranzeigeaufdem 
(Error) Display

Wastun?

E0 FalscheEinstellungen Programmerneutstarten.FallsdieFehlermeldungerneutan-
gezeigt wird, rufen Sie bitte den Kundendienst an.

E1 FehlerTemperatursensor • DaszugeführteWasseristzukalt.WiederholenSiedas
Waschprogramm.
FallsdasGerätdiesenFehlererneutmeldet,rufenSie
bitte den Kundendienst an.

• 

E2 FehlerLukenentriegelung SchließenSiedasGerätaus(OFF)undschaltenSieeswieder
ein (ON). Starten Sie das Programm noch einmal; falls sich
der Fehler wiederholt, rufen Sie bitte den Kundendienst an.

PrüfenSieFolgendes:E3 FehlerWasserzulauf 
• 
• 
• 

istderWasserhahngeöffnet,
obderNetzfilteramZulaufschlauchsauberist,
istderZufluss-Schlauchdeformiert(geknickt,verstopft
usw.),
obderWasserdruckinIhrerWasserleitung0,1-1MPa(1-
10 bar) beträgt

• 

Drücken Sie danach die Taste Exit (Ausgang), um das Pro-
gramm wieder aufzunehmen.
Falls sich der Fehler wiederholt, rufen Sie bitte den Kunden-
dienst an.
Programmerneutstarten.FallsdieFehlermeldungerneutan-
gezeigt wird, rufen Sie bitte den Servicedienst an.
PrüfenSieFolgendes:

E6 FehlerHeizung 

E7 FehlerAbpumpen 
• 
• 
• 
• 

istderPumpenfiltersauber,
obderAblaufschlauchverstopftist,
istderAbflussverstopft,
istderAbfluss-SchlauchinderrichtigenHöhebefestigt
(siehe Kapitel Montage des Abfluss-Schlauchs in der
Gebrauchsanleitung).

Durch Drücken der Taste INFO
wird auf dem Display die Beschrei-
bung des Fehlers angezeigt.

Schalten Sie das Gerät aus und
wieder ein.
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E10

E11

E12

E23

E36

E37

E40

E41

E45

Fehler Fehleranzeigeaufdem
(Error) Display

Was tun?

Drücken Sie danach erneut die Taste Exit (Ausgang). Falls
die Fehlermeldung erneut angezeigt wird, rufen Sie bitte den
Kundendienst an.

FehlerWasserstandssensor SchließenSiedasGerätaus(OFF)undschaltenSieeswieder
ein (ON). Starten Sie das Programm noch einmal; falls sich
der Fehler wiederholt, rufen Sie bitte den Kundendienst an.

FallsderWasserstandinderTrommeleinenbestimmtenWert
übersteigt und auf dem Display ein Fehler gemeldet wird, wird
das Waschprogramm unterbrochen und das Wasser aus der
Waschmaschine abgepumpt. Starten Sie das Programm noch
einmal; falls sich der Fehler wiederholt, rufen Sie bitte den
Kundendienst an.
Falls der Wasserstand in der Trommel einen bestimmten Wert
übersteigt und auf dem Display ein Fehler gemeldet wird,
schließen Sie die Wasserzufuhr und rufen Sie den Kunden-
dienst an.

Überflutung 

Fehler motor/Fehler motor- Programm erneut starten. Falls die Fehlermeldung erneut an-
steuerung gezeigtwird,rufenSiebittedenServicedienstan.

Fehler beim Entriegeln der Tür ist geschlossen, kann jedoch nicht entriegelt werden.
Tür Waschmaschineausschaltenundwiedereinschalten.Falls

die Fehlermeldung erneut angezeigt wird, rufen Sie bitte den
Kundendienst an. Lesen Sie bitte die Anweisungen zum Ent-
riegeln der Gerätetür – Kapitel Manuelles Öffnen der Tür.

Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein. Falls sich der
Fehlerwiederholensollte,rufenSiebittedenKundendienst
an.

Fehler in UI* * und PMCU 
Kommunikation. 

PMCU/UI** Softwareversio- Rufen Sie bitte den Kundendienst an.
nen nicht kompatibel
Spannungswertaußerhalb Programmerneutstarten.FallsdieFehlermeldungerneutan-
desBereichs. gezeigtwird,rufenSiebittedenKundendienstan.

Der Wert der Frequenz au- Programm erneut starten. Falls die Fehlermeldung erneut an-
ßerhalbdesBereichs. gezeigtwird,rufenSiebittedenKundendienstan.

EADBS-Kommunikationsfeh- Bitte rufen Sie den Kundendienst an.
ler.
Ungleichmäßigverteilte 
Wäsche in der Trommel 
Dielukelässtsichnicht 
verriegeln 

VerteilenSiedieWäschemanuellinderTrommelundstarten
Sie das Schleuderprogramm.
ÖffnenSienocheinmaldieLukeundschließenSiesiebis
zumAnschlagmitkräftigemDruck.FallssichderFehlerwie-
derholt, rufen Sie bitte den Kundendienst and.
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Fehler Fehleranzeigeaufdem
(Error) Display

Wastun?

HinweisSelbstreinigungs- DieMeldung„SterileTubeAlert“wirdimmernach40abge-
programm schlossenenWaschzyklenangezeigt.VerwendenSiedas

Selbstreinigungsprogramm (DRUM CLEANING); siehe
SCHRITT 5.

VorbereitungLukenentriege- WartenSie,bisderProzessabgeschlossenwird.Fallsam
lung(INFOdrücken):Das 
Entleeren muss durchge- 
führt werden.Warten Sie auf
die Türentriegelung.

AlarmPumpsystem 

EndedesProzesseskeineFehlermeldungerscheint,können
Sie ein neues Programm starten.

AlarmwegenvermindertemWasserdurchflussinderPumpha-
se. Bitte überprüfen Sie die Gebrauchsanleitung.

** UI = Benutzeroberfläche (User Interface)

Falls die Wäschestücke in der Trommel der Waschmaschine ungleichmäßig angeordnet sind oder
sich die Wäsche zu Klumpen formt, kann dies zu Vibrationen und Lärm beim Betrieb des Geräts
führen. Dieser Zustand wird vom Gerät erkannt - die Funktion UKS* (*Unwuchtkontrolle) wird aktiviert.

Geringere Beladungen der Waschmaschine (z.B. ein Handtuch, eine Jacke, ein Bademantel, usw.)
oder Wäsche mit besonderen geometrischen Eigenschaften können nur sehr schwer gleichmäßig
in der Tommel angeordnet werden (z.B. Pantoffeln, größere Wäschestücke, usw.). Deswegen unter-
nimmt das Gerät mehrere Versuche, die Wäschestücke gleichmäßig in der Trommel anzuordnen.
Dadurch wird das Waschprogramm etwas verlängert. In extremen Fällen kann es passieren, dass
das Programm wegen der ungünstigen Bedingungen ohne Schleudergang abgeschlossen wird.
Die UKS* (* Unwuchtkontrolle)-Funktion gewährleistet einen stabilen Betrieb und eine längere Laufzeit
des Geräts.

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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Bevor Sie den Kundendienst anrufen
Wenn Sie den Kundendienst anrufen, müssen Sie die Modellbezeichnung Ihres Geräts (1), die Ty-
penbezeichnung (2) sowie die Seriennummer (3) Ihres Geräts kennen.

Die Modell-, Typenbezeichnung und Seriennummer Ihres Geräts finden Sie auf dem Typenschild
auf der Innenseite der Luke.

Verwenden Sie im Fall eines Defekts nur freigegebene Ersatzteile von autorisierten Herstellern.

Die Beseitigung einer Störung bzw. Reklamation, die wegen eines unfachmännischen Anschlusses
oder Gebrauchs entstanden ist, ist nicht Gegenstand der Garantie. In diesen Fällen trägt die
Reparaturkosten der Benutzer.

WARNUNG!

WARNUNG!
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Energiekennzeichnung

Technische Informationen

Angaben über die Leistung

EuropäischePrüfnormen

Waschprogramm

Anschluss 

EN60456/1*)

Eco40-601*)

Kaltwasseranschluss15°C

Prüfmethode zur Messung des Schallpegels IEC-60704-2-4

Programm MaximaleBeladung Temp.°C

Eco 40–60 1*) 7/3,5*/21*)kg

Weiß/Farbe2)7/3,5*kg 60

40

1*)PRODUKTINFORMATIONSBLATT gemäß der EU-Verordnung Nr. 2019/2014

2) 40°C Programm für Prüfstellen. Die Möglichkeit 40°C muss ausgewählt sein.

* Halbe Beladung

Synthetik2) 3,5kg 

Breite

Höhe

Tiefe

Gewicht

Trommelvolumen

Nennleistung

Heizleistung

Wasserdruck 

595mm 850mm 591mm

76,5/77,0/82,5kg(vomModellabhängig)

60l SieheTypenschild SieheTypenschild

0,1–1MPa
1–10 kp/cm2
10–100 N/cm2

Emissionsschalldruckpegel gemäß EN ISO < 70dB re 20 µPa
11203
Material der Trommel und des Dosierbehäl- Edelstahl
ters
Gehäusematerial 

PulverlackbeschichtetesundheißverzinktesStahl-
oder Edelstahlblech (vom Modell abhängig).
1,5m,Pex-Schlauch

1,6m,Polypropylenschlauch
Wasseranschluss 

Abfluss 
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WMC6763PC
7kg_1600_3kW

Programm

Eco 40–60

Schwer 60 °C

Schwer 90 °C

Weiß/Farbe 20 °C

Weiß/Farbe 40 °C

Weiß/Farbe 60 °C

Weiß/Farbe 60 °C *

Weiß 90 °C

Superschnelles Waschen
40°C
Superschnelles Waschen
60°C
Synthetik 40 °C

Wolle/Handwäsche 30 °C

Spülen

Schleudern

Abpumpen

MOP 60 °C

MOP 90 °C

Mikrofaser 40 °C

Mikrofaser 60 °C

Desinfektion 40 °C

6

0

9

0

2

0

4

0

6

0

6

0

9

0

40

6

0

4

0

3

0

6

0

9

0

4

0

6

2

3

3

2

2

2

2

2

2

2

2

2

1

/

/

3

3

2

2

3

7

7

7

7

7

7

3,

5

7
3,5

3,

5

3,

5

3

7

7

7

7

7

7

7

7

800

160

0

160

0

160

0

160

0

160

0

160

0

160

0

160

0

800

120

0

800

160

0

160

0 /

160

0

160

0

160

5

5

5

9

8

8

8

5

5

5

9

9

5

4

6

6

6

6

6

4

5

5

0

5

0

3

1

4

9

32

4

0

3

2

3

0

1

4
7

1

7

1

4

5

5

4

6

7

1

7

1

5

0

5

0

5

0

3

1

5

8

40

4

8

4

0

3

5

1

4
7

6

7

6

5

4

6

Ungefährer Was-
ser-verbrauch
(Liter)

0,9

0

1,3

0

2,3

0

0,1

4

0,4

6

1,3

0

0,7

2

2,3

0

0,30

0,7

0

0,1

9

0,0

5

0,0

7

0,0

6

0,0

1

1,2

2:55

1:40

2:10

0:40

0:49

0:59

0:59

1:28

0:35

0:40

0:40

0:35

0:22

0:17

0:01

1:30

2:00

0:55

1:15

1:35

Vo
rw

äs
ch

e 
(P

re
w

as
h)

Te
m

p.
 °

C

An
za

hl
 d

er
 S

pü
lu

ng
en

M
ax

im
al

e 
Be

la
du

ng

(k
g)

Sc
hl

eu
de

rd
re

hz
ah

l

(U
/M

in
.)

H
ei

ß

Ka
lt

Su
m

m
e

St
ro

m
ve

rb
ra

uc
h

(u
ng

ef
äh

r i
n 

kW
h)

Pr
og

ra
m

m
da

ue
r

(u
ng

ef
äh

r i
n 

St
un

de
n 

un
d

M
in

ut
en

)

51

Programm-Tabelle



Vo
rw

äs
ch

e 
(P

re
w

as
h)

Te
m

p.
 °

C

An
za

hl
 d

er
 S

pü
lu

ng
en

M
ax

im
al

e 
Be

la
du

ng

(k
g)

Sc
hl

eu
de

rd
re

hz
ah

l

(U
/M

in
.)

H
ei

ß

Ka
lt

Su
m

m
e

St
ro

m
ve

rb
ra

uc
h

(u
ng

ef
äh

r i
n 

kW
h)

Pr
og

ra
m

m
da

ue
r

(u
ng

ef
äh

r i
n 

St
un

de
n 

un
d

M
in

ut
en

)

Programm Desinfektion

60 °C Desinfektion 90 °C

Allergie Baumwolle 60 °C

Allergie Baumwolle 90 °C

Allergie Synthetik 40 °C

Allergie Synthetik 60 °C

Reinigen Programm A

Programm B Programm C

Programm D Programm E

Programm F Programm G

Programm H Programm I

Programm J

6

0

9

0

6

0

9

0

4

0

6

0

9

0

3

3

4

4

3

3

3

7

7

7

7

3,

5

3,

5 /

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

160

0

160

0

160

0

160

0

120

0

120

0

160

0

160

0

160

0

160

0

160

0

160

0

160

0

160

0

160

0

5

5

9

9

9

9

9

7

1

7

1

7

7

7

7

4

6

5

4

6

3

7

6

7

6

8

6

8

6

5

5

6

3

7

2

Ungefährer Was-
ser-verbrauch
(Liter)

1,5

0

2,7

0

1,2

0

2,8

0

0,3

5

0,8

0

1,1

0

2:2

5

2:2

0

2:3

0

3:0

0

1:4

0

1:5

5

1:1

0
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WMC6743PB
7kg_1400_3kW

Programm

Eco 40–60

Schwer 60 °C

Schwer 90 °C

Weiß/Farbe 20 °C

Weiß/Farbe 40 °C

Weiß/Farbe 60 °C

Weiß/Farbe 60 °C *

Weiß 90 °C

Superschnelles Waschen
40°C
Superschnelles Waschen
60°C
Synthetik 40 °C

Wolle/Handwäsche 30 °C

Spülen

Schleudern

Abpumpen

MOP 60 °C

MOP 90 °C

Mikrofaser 40 °C

Mikrofaser 60 °C

Desinfektion 40 °C

6

0

9

0

2

0

4

0

6

0

6

0

9

0

40

6

0

4

0

3

0

6

0

9

0

4

0

6

2

3

3

2

2

2

2

2

2

2

2

2

1

/

/

3

3

2

2

3

7

7

7

7

7

7

3,

5

7
3,5

3,

5

3,

5

3

7

7

7

7

7

7

7

7

800

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

800

120

0

800

140

0

140

0 /

140

0

140

0

140

5

5

5

9

8

8

8

5

5

5

9

9

5

4

6

6

6

6

6

4

5

5

0

5

0

3

1

4

9

32

4

0

3

2

3

0

1

4
7

1

7

1

4

5

5

4

6

7

1

7

1

5

0

5

0

5

0

3

1

5

8

40

4

8

4

0

3

5

1

4
7

6

7

6

5

4

6

Ungefährer Was-
ser-verbrauch
(Liter)

0,9

0

1,3

0

2,3

0

0,1

4

0,4

6

1,3

0

0,7

2

2,3

0

0,30

0,7

0

0,1

9

0,0

5

0,0

7

0,0

6

0,0

1

1,2

2:55

1:40

2:10

0:40

0:49

0:59

0:59

1:28

0:35

0:40

0:40

0:35

0:22

0:17

0:01

1:30

2:00

0:55

1:15

1:35
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Programm Desinfektion

60 °C Desinfektion 90 °C

Allergie Baumwolle 60 °C

Allergie Baumwolle 90 °C

Allergie Synthetik 40 °C

Allergie Synthetik 60 °C

Reinigen Programm A

Programm B Programm C

Programm D Programm E

Programm F Programm G

Programm H Programm I

Programm J

6

0

9

0

6

0

9

0

4

0

6

0

9

0

3

3

4

4

3

3

3

7

7

7

7

3,

5

3,

5 /

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

140

0

140

0

140

0

140

0

120

0

120

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

5

5

9

9

9

9

9

7

1

7

1

7

7

7

7

4

6

5

4

6

3

7

6

7

6

8

6

8

6

5

5

6

3

7

2

Ungefährer Was-
ser-verbrauch
(Liter)

1,5

0

2,7

0

1,2

0

2,8

0

0,3

5

0,8

0

1,1

0

2:2

5

2:2

0

2:3

0

3:0

0

1:4

0

1:5

5

1:1

0
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WMC6742P
7kg_1400_2kW

Programm

Eco 40–60

Schwer 60 °C

Schwer 90 °C

Weiß/Farbe 20 °C

Weiß/Farbe 40 °C

Weiß/Farbe 60 °C

Weiß/Farbe 60 °C *

Weiß 90 °C

Superschnelles Waschen
40°C
Superschnelles Waschen
60°C
Synthetik 40 °C

Wolle/Handwäsche 30 °C

Spülen

Schleudern

Abpumpen

MOP 60 °C

MOP 90 °C

Mikrofaser 40 °C

Mikrofaser 60 °C

Desinfektion 40 °C

6

0

9

0

2

0

4

0

6

0

6

0

9

0

40

6

0

4

0

3

0

6

0

9

0

4

0

6

2

3

3

2

2

2

2

2

2

2

2

2

1

/

/

3

3

2

2

3

7

7

7

7

7

7

3,

5

7
3,5

3,

5

3,

5

3

7

7

7

7

7

7

7

7

800

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

140

0

800

120

0

800

140

0

140

0 /

140

0

140

0

140

5

5

5

9

8

8

8

5

5

5

9

9

5

4

6

6

6

6

6

4

5

5

0

5

0

3

1

4

9

32

4

0

3

2

3

0

1

4
7

1

7

1

4

5

5

4

6

7

1

7

1

5

0

5

0

5

0

3

1

5

8

40

4

8

4

0

3

5

1

4
7

6

7

6

5

4

6

Ungefährer Was-
ser-verbrauch
(Liter)

1,0

0

1,5

0

2,5

0

0,1

5

0,5

0

1,4

2

0,7

2

2,5

0

0,33

0,7

3

0,2

2

0,0

5

0,0

7

0,0

6

0,0

1

1,3

2:55

1:59

2:40

0:40

0:49

0:59

0:59

1:52

0:35

0:40

0:40

0:35

0:22

0:17

0:01

1:49

2:30

0:55

1:34

1:40
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Ungefährer Was-
ser-verbrauch
(Liter)

Programm

Desinfektion60°C

Desinfektion90°C

AllergieBaumwolle60°C

AllergieBaumwolle90°C

AllergieSynthetik40°C

AllergieSynthetik60°C

Trommelreinigung

ProgrammA ProgrammB

ProgrammC ProgrammD

ProgrammE ProgrammF

ProgrammG ProgrammH

ProgrammI ProgrammJ 

60

90

60

90

40

60

90

3

3

4

4

3

3

3 

7 7

7 7

3,5

3,5 

1400

1400

1400

1400

1200

1200

/

1400

1400

1400

1400

1400

1400

1400

1400

1400

1400

5

5

9

9

9

9

9

71

71

77

77

46

54

63

76

76

86

86

55

63

72

1,60

2,90

1,30

3,00

0,38

0,87

1,25

2:4

5

2:4

0

2:4

9

3:3

0

1:4

0

2:0

5

1:2

0

7

7

7

7

7

7

7

7

7

7

Die obige Tabelle stellt einige Beispiele für Energie- und Wasserverbrauch sowie Programmdauer
für einige Programmeinstellungen dar. Verbrauch kann je nach Wasserdruck, Wasserhärte, Wasser-
temperatur, Raumtemperatur, Gewicht und Wäscheart, Änderungen in der Stromversorgung und

Fortsetzung der Tabelle von der vorigen Seite
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den ausgewählten zusätzlichen Optionen variieren. In den hier angeführten Fällen ist die Einstellung
des Spülgangs auf Normal eingestellt und es sind keine zusätzlichen Optionen eingestellt.

Die maximale Beladung bzw. Nennbeladung gilt für Wäsche, die nach dem Standard IEC 60456
vorbereitet wurde.

Einstellung im Programm möglich

* Halbe Nennkapazität

Korrektur der auf dem Display angezeigten Zeit
Das Gerät erkennt mittels fortschrittlicher Technologie die Beladung und dosiert automatisch die
zum Waschen notwendige Wassermenge. In Einklang mit der erkannten Beladung kann die
Waschzeit verlängert oder verkürzt werden, wobei die entsprechende restliche Zeit auf dem Display
angezeigt wird.

Die Zeit auf dem Display kann wegen der unterschiedlichen Temperaturen des zugeführten Wassers
verschiedene Werte aufweisen. Die Waschzeit kann bei niedriger Wassertemperatur verlängert und
bei höherer Wassertemperatur verkürzt werden.

Falls die Wäschestücke in der Trommel der Waschmaschine ungleichmäßig angeordnet sind oder
sich die Wäsche zu Klumpen formt, kann dies zu Vibrationen und Lärm beim Betrieb des Geräts
führen. Das Gerät erkennt diesen Zustand und versucht die Wäsche umzuordnen. Geringere Bela-
dungen (z.B. ein Handtuch, eine Jacke, ein Bademantel, usw.) oder Wäsche mit besonderen geo-
metrischen Eigenschaften können nur sehr schwer gleichmäßig in der Tommel angeordnet werden
(z.B. Pantoffeln, größere Wäschestücke, usw.). Deswegen unternimmt das Gerät mehrere Versuche,
die Wäschestücke gleichmäßig in der Trommel anzuordnen. Dadurch wird das Waschprogramm
etwas verlängert.
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Das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) enthält eine Vielzahlvon Anforderungen an den
Umgangmit Elektro und Elektro- nikgeräten. Die wichtigsten sind hier zusammengestellt.
1. Getrennte Erfassung von Altgeräten
Elektro- und Elektronikgeräte, die zu Abfall geworden sind, werden als Altgeräte bezeichnet.
Besitzer von Altgeräten haben diese einer vom unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung
zuzuführen. Altgeräte gehören insbesondere nicht in den Hausmüll, sondern in spezielle Sammel-
und Rückga- besysteme.
2. Batterien und Akkus sowie Lampen
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht vom Altgerät
umschlossen sind, sowie Lampen, die zer- störungsfrei aus dem Altgerät entnommen werden
können, im Regelfall vor der Abgabe an einer Erfassungsstelle vom Altgerät zu trennen. Dies gilt
nicht, soweit Altgeräte einer Vorbereitung zur Wiederverwendung unter Beteiligung eines öffentlich-
rechtlichen Entsorgungs- trägers zugeführt werden.
3. Möglichkeiten der Rückgabe von Altgeräten
Besitzer von Altgeräten aus privaten Haushalten können diese bei den Sammelstellen der
öffentlich- rechtlichen Entsorgungsträger oder bei den von Herstellern oder Vertreibern im Sinne
des ElektroG eingerichteten Rücknahmestellen unentgeltlich abgeben. Rücknahmepflichtig sind
Geschäfte mit einer Verkaufsfläche von mindestens 400 m2 für Elektro- und Elektronikgeräte sowie
die- jenigen Lebensmittelgeschäfte mit einer Gesamtverkaufsfläche von mindestens 800 m2, die
mehrmals pro Jahr oder dauerhaft Elektro- und Elektronikgeräte anbietenund auf dem Markt
bereitstellen. Dies gilt auch bei Vertriebunter Verwendung von Fernkom- munikations- mitteln,
wenn die Lager- und Versandflächen für Elektro- und Elektronikgeräte mindestens 400 m2 betragen
oder die gesamten Lager-und Versandflächen mindestens 800 m2 betragen.Vertreiber haben die
Rücknahme grundsätzlich durch geeignete Rückgabemöglichkeiten in zumutbarer Ent- fernung zum
jeweiligen Endnutzer zu gewährleisten. Die Möglichkeit der unentgeltlichen Rückgabe eines
Altgerätes besteht bei rücknahmepflichtigen Vertreibern unter anderem dann, wenn ein neues
gleichartiges Gerät, das im Wesentlichen die gleichen Funktionen erfüllt, an einen Endnutzer
abgegebenwird. Wenn ein neuesGerät an einenpri- vaten Haushalt ausgeliefert wird, kann das
gleichartige Altgerätauch dort zur unentgeltlichen Abholung übergeben werden; dies gilt bei einem
Vertrieb unter Verwendung von Fernkommunikationsmitteln für Geräte der Kategorien 1, 2 oder 4
gemäß § 2 Abs. 1 ElektroG, nämlich„Wärmeüberträger“,„Bild- schirmgeräte“ oder„Großgeräte“
(letztere mit mindestens einer äußeren Abmessung über 50 Zenti- meter). Zu einer entsprechenden
Rückgabe-Absicht werden Endnutzerbeim Abschluss eines Kauf- vertrages befragt. Außerdem
besteht die Möglichkeit der unentgeltlichen Rückgabe bei Sammelstellen der Vertreiber unabhängig
vom Kauf eines neuen Gerätes für solche Altgeräte, die in keiner äußeren Abmessung größer als 25
Zentimeter sind, und zwar be- schränkt auf drei Altgeräte pro Geräteart.
4. Datenschutz-Hinweis
Altgeräte enthalten häufigsensible personenbezogene Daten.Dies gilt insbesondere für Geräte der
Informations- und Telekommuni- kationstechnik wie Computer und Smartphones. Bitte beachten
Sie in Ihrem eigenen Interesse, dass für die Löschung der Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten
jeder Endnutzer selbst verantwortlich ist.
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5. Bedeutung des Symbols„ durchgestrichene Mülltonne
Das auf Elektro- und Elektronikgeräten regelmäßig abgebildete Symbol
einer durchgestrichenen Mülltonne weist darauf hin, dass das jeweilige
Gerät am Ende seiner Lebensdauer getrennt vom unsortierten Sied-
lungsabfall zu erfassen ist.
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1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Öffnen Sie die Luke der Waschmaschine und legen Sie die Wäsche in die
Trommel.

Überzeugen Sie sich vorher, dass die Trommel leer ist.

Sortieren Sie die Wäsche. Schließen Sie alle Reißverschlüsse.5.Leeren Sie

die Taschen der Kleidungs-
stücke und wenden Sie diese nach außen.Überprüfen Sie die Wäschepflege-
symbole.Sortieren Sie die Wäsche nach dem Verschmutzungsgrad, nach der
Farbe und dem Gewebe.
Schalten Sie den Hauptschalter (Ein-/Aus) (ON/OFF) ein.

Dosieren Sie das Waschmittel und den Weichspüler.

Empfohlene Waschmittelmenge ist normalerweise auf der Verpackung angege-
ben. Für kleinere Waschlasten eine kleinere Menge Waschmittel verwenden.

Wählen Sie ein Waschprogramm.

Drehen Sie den Programmwahlknopf auf das gewünschte Programm.Auf dem
Display erscheint das ausgewählte Programm.

Die maximale Belastung ist auf dem Typenschild angegeben (siehe PROGRAMM-
TABELLE in der Bedienungsanleitung).
Wählen Sie die Programmeinstellungen

Für einige Programme können Programmeinstellungen vorgenommen werden.
Siehe Kapitel: EINSTELLUNGEN

Schließen Sie die Luke und drücken Sie die Taste ”START”.

Auf dem Display wird die geschätzte Programmdauer in Stunden und Minuten
angezeigt.

Programmende

Öffnen Sie die Luke und nehmen Sie die Wäsche aus der Trommel.

Siehe Kapitel "REINIGUNG UND PFLEGE".

Schließen Sie die Luke.

Schalten Sie den Hauptschalter aus.

Schließen Sie den Wasserhahn und ziehen Sie den Netzstecker aus der
Steckdose (es sei denn, Sie haben eine Waschmaschine mit 3-Phasen-An-
schluss).
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